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EDITORIAL

Asthetisch und
hochkomplex:
Sofia Coppola

Die Frau der Stunde: Sofia Coppolas Priscilla ist gerade bei
uns in den Kinos gestartet, ihren wunderbaren Bildband
«Archive» finden Sie seit Ende Dezember in den Buchldden.
Ein weiterer Héhepunkt in einem bemerkenswerten Werde-
gang, der 1999 seinen Anfang nahm.

Mit The Virgin Suicides, Lost in Translation oder Some-
where hat sie von da an uns Cineast:innen ein Lieblingsstiick
Kino geschenkt. Coppola war die zweite Frau, die in Cannes
fur ihre Regiearbeit ausgezeichnet wurde. Sie hat Kirsten
Dunst, Scarlett Johansson und Elle Fanning auf die Spriinge
geholfen, den Karrieren von Bill Murray und Nicole Kidman
neues Leben eingehaucht.

Als Tochter der New-Hollywood-lkone Francis Ford Coppola
muss sich die Regisseurin dennoch immer wieder aufs Neue
beweisen. Auch heute noch schlagt ihr der Vorwurf des Nepo-
tismus entgegen. Oder jener des inhaltslosen Asthetizismus,
weil ihre Filme so liebevoll arrangiert sind, dass sie manchen
wie dekadentes Dekor erscheinen. Unter ihren Kritiker:innen
herrscht die Idee, dass die Frau hinter den Filmen selbst so
weltfremd und ahnungslos sei wie die Protagonistinnen, die
durch diese hiibschen Filmuniversen streifen.

Zu ahnungslos, zu asthetizistisch, zu simpel? Es wird Zeit,
hinter die Kulissen zu schauen. Fiir diese Ausgabe haben wir
uns mit Sofia Coppola liber ihr neuestes Biopic unterhalten.
Und begaben uns auf die Spuren des weniger Bekannten
und selten Diskutierten: ihre unvermuteten Inspirations-
quellen etwa und ihre Videoclips, die sie fiir Indie-Rock-

bands inszenierte.
Sofia Coppola soll zugleich ent- und verzaubert werden; als
jene Meisterin ihres Fachs und komplexe Kiinstlerin ver-
standen werden, die man selbst dann sein kann, wenn man
im sonnigen Kalifornien mit dem goldenen Léffel im Mund
geboren wurde.

Selina Hangartner, Co-Chefredaktorin
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Die franzosisch-senegalesische Regissel : oulaye € rzahlt die Lsebeégeschichte
zwischen zwei ungleichen Persénlichkeiten.




	Ästhetisch und hochkomplex : Sofia Coppola

